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Herausforderungen Klima

 Klimatisch waren 2022 schwierige Bedingungen

 Großteil Europas und auch Österreichs Dürre und Missernten

 Innviertel Dürreschaden massiv (30 Mio €)

 Innviertel und Traunviertel Hagel, Sturm (17 Mio €)

 Großteil Oberösterreichs trotzdem klimatische Gunstlage!

 Schwierige Herbsternte, aber gute Ø-Erträge

 Körnermais ……… 12,0 t – kein aber!

 Sojabohne ……….   3,5 t – aber hohe Trocknungskosten, Diaporte

 Zuckerrübe ….. > 100,0 t – aber knapp 16% Zucker

 Ölkürbis …………… 0,9 t – aber minus 15 % Absatz, Preisdruck
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Märkte schwierig einzuschätzen

 Inflationsrate Oktober 2022 …… + 11,0 %

 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ….. +14,4 %

 Fleischkonsum um Ø 15% rückläufig

 D.h. sinkender Futtergetreidebedarf in EU, Schweinehalter unter Druck

 Bedarf 2022/23 (Strategie Grain)

 Mais - 8 Mio t, Weizen - 3,3 Mio t, Gerste + 0,6 Mio Tonnen

 Wegen katastrophaler Ernte trotzdem hoher Importbedarf in EU

 Import 2022/23 von 23 Mio t Mais, 6 Mio t Weizen, 2 Mio t Gerste

 Mais kommt von Brasilien/Ukraine, Weizen Schwarzmeer/Baltikum

 Mühlen, Mischfutterwerke kaufen wenig, Frühj. 2023 Getreide knapp!

 EU Kommission rechnet im Frühjahr 2023 fix mit Rezession im Euroraum
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Saatgut und Pflanzenschutzmittel werden teurer

 Saatmaisversorgung ist für 2023 in EU miserabel

 Frankreich fehlen heuer 30 % 

 Von Sankt Pölten runter bis Rumänien fehlen 50 %

 Österreich mobilisiert für 2023 alle Reserven und hat genug Saatgut

 Ukraine wegen Krieg alle europ. Sorten zugelassen – zusätzl. Bedarf!

 Maissaatgut wird um 25 bis 30 % teurer

 Sojaflächen werden laut Saatgutwirtschaft auf 100.000 ha gehen

 Nachbau wird auf 30 % geschätzt, Originalsaatgut 25 bis 30 % teurer

 Heuer Problem mit Diaporte (samenbürtiger Pilz), in 
Saatgutaufbereitung mit Metalaxyl M fungizid behandelbar, will man 
aber vermeiden – bekämpft auch Knöllchenbakterien

 Pflanzenschutzmittel werden Ø 7 bis 15 %, Kupfer 30 bis 35 % teurer
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Neues AMA Marketing Beitragsmodell

 2- Säulenmodell 

 Flächenbeitrag: 5 €/ha für Acker und Grünland, 1 €/ha für Almflächen,

Brachen, DIV-Flächen, extensive Wiesen – Einhebung erstmals

über MFA 2023 (Betrieb > 50 € Beitrag muss MFA stellen!)

 Produktbeiträge: Schlachttiere, Legehennen, angelieferte Milch, 
Gemüse, Obst und Gartenbauerzeugnisse

 Beitragsaufkommen steigt von 19 Mio auf 26 Mio € und soll die 

österreichische Landwirtschaft im Gesamten noch stärker positionieren

 AMA- Weizen im Aufbau

 Inländisches Brotgetreide für Brot und Gebäck mit Herkunftsgarantie 

 AMA ist massiv gefordert für Getreidebauern Mehrwert zu bringen!
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Herausforderungen Ackerbau/Pflanzenschutz

 Anbaubedingungen kommen vor Lehrbuch- Anbauzeitpunkt!

 Raps Herbst 2021 vielfach Ende August reingeschmiert

 Mais bis Ende April 2022 zu nass, schlechte Bestände

 Wintergerste heuer erst ab 2. Oktoberwoche!

 Pflanzenschutz entscheidet über Kulturartenauswahl

 Raps die letzten 3 Jahre in OÖ stabil, aber österreichweit rückläufig

 Lumiposa und Buteo Start- Beize nur Teil der Lösung

 massiver Druck mit Erdfloh in wärmeren Lagen, Cyantraniliprole?

 Raps dringt in kühlere Lagen vor und funktioniert

 EU Pflanzenschutzverordnungen massiver Gegenwind

 Umsetzung bis Sommer 2023 wird immer unwahrscheinlicher
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Glyphosat in Österreich

 Teilverbot mit 4.6.2021 beschlossen, damit Anwendung in der Landwirtschaft 

(berufliche Verwendung) weiterhin erlaubt!

 Wirkstoffzulassung in der EU mit 15.12.2022 ausgelaufen

 Laut Sprecher der EU Kommission soll Verlängerung bis 15.12.2023 

kommen

 Von ECHA (Europäische Chemikalienagentur) am 31.5.2022 bestätigt:

 nicht krebserregend

 nicht fruchtbarkeitsschädigend

 nicht erbgutverändernd

 noch in Prüfung: Bienengefährlichkeit, Umweltgefährlichkeit

 Inverkehrsetzung: in Ö. seit 2010 von 498 t auf  232 t mehr als halbiert!



Glyphosat im Erosionsschutz  
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Erosion – ein OÖ Thema!

Landwirtschaft muss auf 

wissenschaftsbasierte Entscheidungen drängen!



Herausforderung Düngerzukauf

 Letztes Wirtschaftsjahr Düngerabsatz in Österreich rückläufig:

 Stickstoff ……. - 10 % 

 Phosphor …… - 33 % 

 Kali …………..- 50 %

 Einlagerung 22/23: 73 % N (72 % NAC, 165 % Urea) 22,1 % P, 21,8 % K

Einsparung Grunddüngung auf Dauer ein pflanzenbauliches Problem!

 Aktuelle Düngerpreise (brutto)

 NAC 27 % N …………… 800 €/ t ………. 2,90 €/ kg N

 Harnstoff 46 % N ……….930 €/ t ………. 2,00 €/ kg N

 NPK 15:15:15 ……...… 1.050 €/ t

 DAP 18:46 ……………. 1.150 €/ t

 Kali …………………….. 1.070 €/t
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Gaspreis Futures seit August um 2/3 gefallen
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 Gaspreis seit Mitte 

August von 342 € auf 

28 €/ MWh am 1.11 

gefallen, am 25.11. 

wieder auf 127 €/MWh

 Gasspeicher wurden 

teuer befüllt!

 Düngerindustrie noch 

wenig Vertrauen, 

Preise Tendenz fallend

 Logistikprobleme bei 

Harnstoff



CO2-Zertifikate verteuern NAC 
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- haben sich für NAC seit April 2021 um 40 €/ t verteuert



Landwirte müssen Märkte ständig beobachten: 
Volatile Märkte am Beispiel Maispreis
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MATIF-Notierung März 2023 minus 20 €- Abschlag ergibt Nettopreis

 18.10.22

325 € – 20 € = 305 €/t Mais (14% Wasser) …. 345 €/t brutto

 10.10.22

346 € – 20 € = 326 €/t Mais (14% Wasser)  …. 368 €/t brutto

Differenz in einer Woche 23 €/t bzw. bei 14 Tonnen Ertrag 322 €/ha !!!

24.10.22



Volatile Märkte am Beispiel Weizenernte 2023
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 Weizen Matif (Dez. 2023) 

 1. Nov. ………334 €

 25. Nov. ……..297 €

 D.h. Weizenpreis in OÖ ist Matif

minus 30 € (Spanne, Transport)

 1. Nov. ………304 €/ t

 25. Nov. ……..267 €/ t

 Bei 8 t Weizenertrag

 1. Nov. ……… 2.432 €/ ha

 25. Nov. …….. 2.136 €/ ha

 Differenz im Weizenkontrakt für 8 t 

Ernte 2023 binnen 3 Wochen 

296 €/ ha 



Herausforderung ÖPUL 2023:
Raps gut gefördert

 Im neuen Umweltprogramm ÖPUL 2023 ist es gelungen für Raps 

attraktive Förderungen zu gestalten:

 Zwischenfruchtanbau Variante 7 ………………………… 90,-

 UBB-Basisprämie ………………………………………….. 70,-

 Zuschlag für förderwürdige Kulturen …………………….. 80,-

 Wirkstoffverzicht Grundwasserschutz Acker ………….… 60,-

300,-/ha

 Damit können in Summe auf Rapsflächen bis zu 300 €/ ha an

ÖPUL-Förderungen lukriert werden

 Bei einem Rapsertrag von 4 t/ha entspricht das 75 €/t 
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Herausforderung Konditionalitäten im Ackerbau
GLÖZ 5 , 6 und 7
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GLÖZ 5 – Erosionsschutz jetzt entschärft! Alle Kulturen mit Drillsaat < 20 cm 

Reihenabstand von Auflagen ausgenommen!!



Herausforderung Konditionalitäten im Ackerbau
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GLÖZ 6: Mindestbodenbedeckung 1.11. bis 15.2.

Beispiel:

10 ha Acker

Davon 80 % sind 8 ha

- 1ha ZR nach15.11.

- 0,5 ha Speisekürb.

d.h. 6,5 ha  

Mindestboden-

bedeckung!



Herausforderung Konditionalitäten im Ackerbau
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GLÖZ 6:

 GLÖZ 6 macht Problem bei hohem Maisanteil in der Fruchtfolge

 demnächst Sitzung mit BML wegen weiterer Ausnahmen neben Zuckerrübe 

(nach 15.11. geerntet) und bestimmten Gemüsearten

 LK OÖ hat Nassmais (nach 15.11. geerntet) und Saatmais generell für 

Ausnahme beantragt

 Mindestbodenbedeckung in OÖ auf den meisten Betrieben organisierbar



Herausforderung Konditionalitäten im Ackerbau
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GLÖZ 7: Fruchtwechsel auf Ackerland



Herausforderung Konditionalitäten im Ackerbau
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GLÖZ 7: Fruchtwechsel auf Ackerland  MFA 2022: Basis

 MFA 2023:

nur Einhaltung von

flächenstärkster 

Kultur 75%

 MFA 2024:

30 % Wechsel der

Kulturen auf der 

Ackerfläche

 MFA 2025: 

100 % Wechsel 

der Kulturen

zu MFA 2022 

(spätester Zeitpunkt!)



Fazit

 Oberösterreich ist eines der stärksten Produktionsgebiete in der EU, wir

setzen uns täglich für vernünftige Rahmenbedingungen ein (Gremien, 

Gesetzesbegutachtung)

 Landwirtschaft muss bei EU- und Umweltgesetzgebung massiv auf 

wissenschaftsbasierte Fakten pochen

 Ackerbauern müssen noch intensiver den Markt beobachten und 

Risiken bei Ein- und Verkauf mehrfach teilen!

 Nutzen Sie das Bildungs- und Beratungsangebot der LK Pflanzenbau

und der BWSB, besuchen sie www.lk-ooe.at, Newsletter abonnieren 

und Pflanzenschutz Warndienst und unsere Feldbegehungen nutzen
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http://www.lk-ooe.at/

